
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Im Frühling sind die Marienkäfer ziemlich ausgehungert und suchen sich sofort

. Sie denken aber auch gleich an ihren Nachwuchs.

Auch wenn die Tierchen noch so winzig sind, haben die Männchen einen

, mit dem sie ihre Samenzellen in den Körper des

Weibchens übertragen. Ein Weibchen legt im April oder Mai bis zu 400

 unter Blätter oder in die Ritzen einer Rinde. Später im

Jahr machen sie das nochmals.

Aus den Eiern schlüpfen . Die häuten sich mehrmals,

bevor sie sich verpuppen. Dann schlüpfen daraus die Marienkäfer.

Die meisten  ernähren sich von Läusen, und zwar schon

als Larven. Sie fressen bis zu 50 Stück am Tag und mehrere Tausend in ihrem

. Läuse gelten als Schädlinge, denn sie saugen den Saft

aus den Pflanzen. Wenn also Marienkäfer die  fressen,

vernichten sie die Schädlinge auf eine natürliche und schonende Art. Das freut viele

Gärtner und .

Die Marienkäfer fressen sich einen Vorrat an Fett an. Im Herbst sammeln sie sich zu

größeren  und suchen sich einen Unterschlupf für den

Winterschlaf. Das können Spalten im Dachgebälk sein oder andere

. Besonders lästig sind sie, wenn sie sich bei alten

Fenstern zwischen den  niederlassen.


